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Der siegreiche Hundeführer Rolf Herron mit „Oarab vom Marks-
bachtal" wird die Landesgruppe Waterkant bei der diesjährigen 

Bundesfährtenhundprüfung vertreten, 

24. OKTOBER 2015 

IM BLICKPUNKT 

Sonderlob für die 
gute Ausrichtung 

Schwere Landesgruppen-Fährtenhundprüfung 

THEDINGHAUSEN • Gastge-
ber der diesjährigen Landes-
gruppen-Fährtenhundprü-
fung war die Ortsgruppe 
Thedinghausen im Verein 
für Deutsche Schäferhunde. 
Die 15 Starter aus Landes-
gruppe Waterkant hatten 
sich zuvor in ihren jeweili-
gen Ortsgruppen qualifizie-
ren müssen, um bei dem 
Landeswettbewerb starten 
zu dürfen. 

Nun mussten sie eine 
mindestens 1800 Schritt 
lange und drei Stunden alte 
Fährte mit Winkeln und Bo-
gen ausarbeiten. Es galt für 
die Hunde, sieben ausgeleg-
te Gegenstände zu finden 
und anzuzeigen. Auch die 
„Verleitungsspuren", die ab-
sichtlich quer durch die 
Fährte gelegt wurden, durf-
ten die Hunde nicht ablen-
ken. Diese Aufgabe forderte 
von den Teilnehmern 
höchste Konzentration. Bei 
allen 	Fährtenprüfungen 
wird der Hund an der zehn 
Meter langen Leine (Hals-
band oder Geschirr) ge-
führt 

„Der Fährtenleger zer-
stört mit seinen Schuhen 
ein wenig die Bodenstruk-
tur. Diese Veränderung der 
Bodenstruktur nimmt der 
Hund wahr und folgt der 
Spur", erklärte Prüfungslei-
ter Reinhard Schweers. 

Aufgeweichter Boden 
forderte Mensch und Tier 

t Das Fährtensuchen fordere 
sowohl die Intelligenz und 
Konzentration des Hundes, 
setze aber auch eine gewis- 

s 	se Fitness voraus. Eine solch 
lange und schwierige Pfu-

i fang ist sehr anstrengend 
.) 	für Hund und Hundeführer. 

Aufgrund der Anzahl der 
gemeldeten Hunde fand die 

a Prüfling an zwei Tagen 
" 	statt. Verantwortlich für die 
t Fährten waren Leistungs-

richter Wolfgang Meins und 
das Fährtenlegerteam der 
Landesgruppe. Unterstützt 
wurden sie durch Mitglie-
der der Ortsgruppe The-
dinghausen, Herbert Pei- 

r mann (Thedinghausen) und 
Wolfgang Höfler (Twistrin-
gen). 

Neben dem Vorsitzenden 
der Landesgruppe, Heinz 
Gerdes, waren auch weitere 
Vorstandsmitglieder inte- 

ressierte Beobachter der 
Veranstaltung. 

Aufgrund der vorangegan-
genen Regenfälle war das 
Gelände, besonders am ers-
ten Prüfungstag, extrem 
schwierig. Trotzdem wur-
den noch sehr gute Ergeb-
nisse erreicht: 

Eveline Oest mit „Yule 
vom Duxbachtal", Freisdorf, 
91 Punkte (von 100); Katha-
rina Raab mit ,Jacon von 
den Wannaer Höhen", Voll-
ersode, 90 Punkte; Werner 
Fiebig mit „Aysha vom Haus 
des Skorpion's", Bremen, 90 
Punkte. 

Am zweiten Prüfungstag 
hatten die Teams etwas bes-
sere Bedingungen. Erster 
Starter war Rolf Herron mit 
"Oarab vom Marksbachtal", 
Wurster Nordseeküste. Das 
Team legte eine vorzügliche 
Leistung und 98 Punkte vor. 

Margret . Thalmann mit 
„jurek von den Wannaer 
Höhen", Wurster Nordsee-
küste und Martina Heeke 
mit „Linn vom Heidhor, 
Rheine, zeigten ebenfalls 
ausgezeichnete Leistungen 
und erreichten mit jeweils 
96 Punkten gemeinsam 
Platz zwei. 

Rolf Herron mit „Oarab 
vom Marksbachtal" wird die 
Landesgruppe Waterkant 
am nächsten Wochenende 
bei der diesjährigen Bundes-
fährtenhundprüfung 	in 
Vehringenstadt (Württen-
berg) vertreten. 

Der Stellvertretende Lan-
desgruppen-Ausbildungs-
wart Dieter Schmale und 
Richterin Christiane Gröne-
Seidel bedankte sich bei der 
Ortsgruppe Thedinghausen 
für die optimalen Rahmen-
bedingungen für diese Ver-
anstaltung, die durch das 
Engagement der Mitglieder 
und der guten Organisation 
von Prüfungsleiter Rein-
hard Schweers geschaffen 
wurden. Auch die Fährten-
leger wurden von den Leis-
tungsrichtern sowie den 
Teilnehmern für ihre sehr 
gute Arbeit gelobt. 

Letztendlich bedankte 
sich die Ortsgruppe The-
dinghausen bei den örtli-
chen Landwirten sowie den 
Jagdpächtern. Ohne deren 
Verständnis und die Bereit-
stellung des Geländes wäre 
diese Veranstaltung nicht 
möglich gewesen. 
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